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Sport Frankenwald-Teams holen
drei Meistertitel

DIE SCHACH-SAISON IST ZU ENDE GEGANGEN

Anmeldung für Radmarathon ist möglich

Kronacher SK II holt doch noch den Meistertitel
SCHACH Das Finale in der Bezirksliga West hätte an der Spitze und im Tabellenkeller nicht spannender verlaufen können.

Ist der KSK
das Zünglein
an der Waage?

Stockheimer
hoffen
vergebens

SF Windheim gibt sich erneut keine Blöße
SCHACH In der Kreisoberliga setzte sich der Meister auch im letzten Saisonspiel überaus souverän durch.

Nordhalben ist
kampflos Meister

Kreis Kronach — In der Nacht zum heutigen Samstag wurde die
Anmeldung zum neunten Frankenwald-Radmarathon freige-
schaltet. Dieses Radsport-Event findet heuer am Samstag/Sonn-
tag, 30./31. Juli, statt. Zur Auswahl stehen sechs teilweise neue
Strecken (25, 50, 75 110, 160 und 200 Kilometer). Von der Fami-
lienrunde bis zum absoluten Frankenwald-Kracher mit 200 Ki-

lometern und knapp 3200 Höhenmetern ist für jede Leistungs-
klasse etwas dabei. Auch heuer wird ein umfangreiches Pro-
gramm am Start- und Zielgelände in Stockheim mit
Radsportmesse, Shows, großer Nudelparty und einem fantasti-
schenPublikum geboten. Fanmeilen werden wieder auf den Stre-
cken und im Zielbereich eingerichtet. Foto: Michael Wunder

Kreis Kronach — Dass vier Mann-
schaften absteigen müssen, hatte
der TSV Tettau wohl nicht er-
wartet, denn man vergab gegen
Bamberg III leichtfertig Brett-
punkte und muss ebenfalls zu-
rück in die Kreisoberliga.

SK Michelau –
Kronacher SK II 2,5:5,5

In unübersichtlicher Stellung ei-
nigte sich Tobias Pfadenhauer
mit Andreas Schüpferling auf
Remis. Als Schmierer eine Figur
verlor und aufgeben musste,
ging Michelau in Führung. Erst
in der Verlängerung gelang Die-
ter Seidel der Ausgleich. Nun
kam es erneut zu einer Punkte-
teilung, da sich Häggberg gegen
Blinzler in eine Zugwiederho-
lung retten konnte. Nach fünf
Stunden ging es Schlag auf
Schlag: Zunächst brachte Frank
Baumgärtner die Gäste in Front.
Die Führung baute die starke Ju-
gendriege an den Spitzenbret-
tern aus. Tobias Becker drang
vernichtend in die Stellung von
Beier ein und brachte diesem die
erste Saisonniederlage bei. Auch
Johannes Pfadenhauer konnte

seinem Gegenüber den zweiten
Verlustpunkt bescheren, denn er
spielte sein Turmendspiel sou-
verän. Nachdem der Sieg für
Kronach feststand, einigten sich
Neuberg und Hoppe, der bereits
mehrmals Remis geboten hatte,
auf eine Punkteteilung.
Ergebnisse: Beier – Becker 0:1,
Grüner – J. Pfadenhauer 0:1,
Schaller – Schmierer 1:0, Andre-
as Schüpferling – T. Pfadenhauer
remis, Hoppe – Neuberg remis,
Stammberger – Baumgärtner

0:1, Häggberg – Blinzler remis,
Alfons Schüpferling – Seidel 0:1.

SC Bamberg III –
TSV Tettau I 3:5

Mit furiosen Überraschungsan-
griff und einer Eröffnungsfalle
holte Uwe Krumm den ersten
Punkt. Nach ausgeglichenem
Stellungskampf einigten sich
Bucka und Friedel Tomaschko
am Spitzenbrett auf Remis. Klar
zog Hermann Weigel seinen An-
griff zum Sieg und ließ seinem

Gegner keine Chance. Die ge-
drückte Stellung und ein Grund-
linienmatt besiegelten die Nie-
derlage von Steffen Kirchhübel.
In vermeintlich besserer Stel-
lung stimmten Ferdinand Hager
und Gerhard Jarosz dem Remis-
Angebot ihrer Gegner zu, was
sich am Ende als ein fataler Feh-
ler herausstellte, denn dieser ei-
ne Punkt fehlte, um in der End-
tabelle vor Bamberg zu landen.
Das Remis von Lutz Müller-
Welt war nicht zu vermeiden.
Seine tolle Form zeigte einmal
mehr Thomas Münch und war
mit Figurengewinn der Sieger.
Ergebnisse: Bucka – Tomasch-
ko remis, Kudlich – Münch 0:1,
Holland – Müller-Welt remis,
Bandau – Jarosz remis, Lam-
precht – Kirchhübl 1:0, Kastner
– Hager remis, Kowatsch – Wei-
gel 0:1, Kachelmann – Krumm
0:1. wgü

SG Bamberg/SC Zapf. –
SC Steinwiesen 3,5:4,5

Zwar konnte Steinwiesen den
ersten Saisonsieg einfahren,
doch kam der Endspurt etwas
spät. Mit einem Punkt Rück-

stand startete man ins Spiel, weil
der achte Spieler nicht dabei war.
Dem folgte ziemlich schnell ein
weiterer Punkt, denn Georg
Müller übersah, dass sein Läufer
Bauern eingeschlossen wurde.
Ralf Michl erhielt ein Remisge-
bot, das er in einer ausgegliche-
nen Stellung annahm. Walter
Schmittdorsch holte dank einer e
Mehrfigur den ganzen Punkt.
Für die Führung sorgten die
Spitzenspieler Manfred Kuhn-
lein und Guido Freyer, die je-
weils Mehrbauern zum Sieg
führten. Da keiner der Spieler
eine Erfolgschance sah, verein-
barten Wilfried Kuhnlein und
Hans Müller-Gei mit ihren Geg-
nern jeweils Remis. Als Dritt-
letzter muss der SCS nun wieder
absteigen, da die Ergebnisse hin-
ter der eigentlichen Leistung des
Teams zurückblieben.
Ergebnisse: Krug – M. Kuhn-
lein 0:1, Pappenscheller – Freyer
0:1, Schafhauser – W. Kuhnlein
remis, Kurzidim – Michl remis,
Goppert – Müller-Gei remis,
Schönborn – Schmittdorsch 0:1,
Kömm – Müller 1:0, Kölbl –
Seidl 1:0 (kl.). hn/rm

Kronach — Nachdem die Kreis-
und Bezirksligen die Saison be-
reits abgeschlossen haben, geht
am morgigen Sonntag auch die
Regionalliga Nord-West in die
letzte Runde.

Der SK Klingenberg ist be-
reits sicher Meister und Aufstei-
ger, so dass die Mannschaft be-
ruhigt ihr letztes Spiel in Kitzin-
gen angehen kann. Auch Platz
zwei sollte an den FC Marktleu-
then vergeben sein, denn nie-
mand zweifelt daran, dass die
Mannschaft gegen den punktlo-
sen Tabellenletzten SC Höch-
stadt diesen Platz halten wird.
Möglicher zweiter Absteiger
dürfte der SC Bamberg II sein,
der lediglich mit einem 8:0-Sieg
beim PTSV Hof die Chance hat,
den vorletzten Tabellenplatz zu
verlassen, wenn gleichzeitig der
Kronacher SK gegen den SK
Bad Neustadt einen ebenso ho-
hen Sieg landen könnte. Doch
dies scheint eher unwahrschein-
lich. Außerdem stehen sich
Mainaschaff und Kirchenlaibach
gegenüber. hn

Kreis Kronach — In der Schach-
Kreisklasse hoffte der SC
Stockheim bis zuletzt auf die
Meisterschaft, doch der Mi-
chelau nahm bei Seubelsdorfs II
beide Punkte mit und sicherte
sich den ersten Platz. Hinter
Stockheim kam Tettau auf
Rang drei, während Oberlauter
durch seine kampflose Nieder-
lage gegen die SF Windheim II
auf dem vierten Platz landete.

SC Steinwiesen II –
SC Stockheim 2:4

In einer „festgefahrenen“ Stel-
lung einigten sich Pöhlmann
und Tögel frühzeitig auf Re-
mis, obwohl Sven Pöhlmann ei-
nen Mehrbauern erkämpft hat-
te. Nach einem nicht richtig
durchdachten Zug von Jürgen
Bayerkuhnlein war dessen
Springer plötzlich von Roland
Krause „eingesperrt“ und ge-
nauso wie die Partie verloren.
Zunächst souverän aufspie-
lend, holte Georg Müller in der
Eröffnungsphase einen Turm
und einen Bauern. Die eigent-
lich bereits gewonnene Partie
drehte sich jedoch durch einen
einzigen gravierenden Fehler,
der ein Grundlinien-Matt zur
Folge hatte. In einem interes-
santen Endspiel, bei dem zwei
Türme von Gerd Herrmann
gegen zwei Läufer und einen
Turm von Edgar Bienlein an-
kämpften, verlor der Steinwie-
sener in sicherer Remis-Stel-
lung durch einen ungenauen
Bauernzug. Die Partie zwi-
schen Klaus Flesch und Ale-
xander Weber wurde in ausge-
glichener Stellung durch ein
einvernehmliches Remis been-
det, nachdem der Stockheimer
Sieg bereits feststand.
Ergebnisse: Flesch – Weber re-
mis, Herrmann – Bienlein 0:1,
Bayerkuhnlein – Krause 0:1,
Pöhlmann – Tögel remis, G.
Müller – Schneider 0:1, B.
Müller – 1:0 unbesetzt. hn/kf

TSV Tettau II –
TSV Untersiemau 3,5:2,5

Der erste Punkt ging an Egon
Dressel, da der Gast das sechste
Brett nicht besetzt hatte, bevor
sich Roland Richter mit seinem
Gegner auf Remis einigte. Der
unbekümmert spielende Rai-
ner Tröbs trotzte Wichmann
auch ein Unentschieden ab. In
festgefahrener Stellung war das
Remis zwischen Hans-Gerd
Stahl und Pressel die logische
Folge. Mit Figurenvorteil zog
Jürgen Müller kompromisslos
seine Partie zum entscheiden-
den Sieg für die Hausherren.
Marco Niehaus vergab seine
gute Stellung in der Endphase
und verlor gegen den stärksten
Untersiemauer den Punkt.
Ergebnisse: Müller – Gehlen
1:0, Niehaus – Krüg 0:1, Stahl –
Pressel remis, Tröbs – Wich-
mann remis, Richter – Stadler
remis, Dressel – unbesetzt 1:0
(kl). wgü

Kreis Kronach — Während die
Meisterfrage bereits vorzeit ge-
klärt war, sicherte sich Burgkun-
stadt I den zweiten Aufstiegs-
platz. Der Kronacher SK II be-
endete die Saison mit einem
schönen Sieg bei Coburg III.
Wer den Klassenerhalt schafft,
wird sich erst in der Frühjahrs-
Kreisversammlung entscheiden
in Sonneberg entscheiden.

SG Sonneberg II –
SF Windheim 1,5:6,5

Mit einer beeindruckenden
Mannschaftsleistung beendete
der Meister die Saison. Die
schnelle Führung erzielte Engin
Üstün, der einen Eröffnungsfeh-
ler von Herrmann eiskalt aus-
nutzte. Danach akzeptierten
Markus Bergmann und Fabian

Lieb zwei Remisangebote. Mar-
tin Büttner schätzte die restli-
chen Partien seiner Mann-
schaftskollegen positiv ein und
nahm das Remisangebot gegen
Geisensetter in aussichtsreicher
Stellung an. Oliver Christof
klaute Heinz Schmidt drei Bau-
ern, so dass dieser aufgab.
Matchwinner war Hakan Dü-
zardic, der die „schwachen Fel-
der“ von Metzler attackierte.
Am Spitzenbrett knackte Josef
Barnickel die gute Verteidigung
von Wolf und strickte ein Matt-
netz. Den Schlusspunkt setzte
André Vetter, der die Angriffe
von Roß gekonnt abwehrte und
nach Materialgewinn selbst un-
abwendbar matt drohte.
Ergebnisse: Wolf – Barnickel
0:1, Schmidt – Christof 0:1,

Metzler – Düzardic 0:1, Geise-
nsetter – Büttner remis, Fleisch-
mann – Bergmann remis, Roß –
Vetter 0:1, Herrmann – Üstün
0:1, Cronn – Lieb remis. mbüt

SV Seubelsdorf –
SK Mitwitz 5:3

Der SK Mitwitz hielt sich beim
starken SV Seubelsdorf recht
gut. Hubert Konradi erreichte
sein obligatorisches Remis.
Horst Sladek verhalf mit einem
fehlerhaften Zug seinem Gegner
zu einer aussichtsreichen Positi-
on und warf er das Handtuch.
Uwe Pfadenhauers Stellung
wurde eingekesselt, und er ver-
lor nach Springer-Verlust. Ein
Damengewinn gegen einen
Turm brachte Friedrich Bürger
auf die Siegesstraße. Willibald

Zitzmann konnte seinem Kö-
nigsflügel nicht halten und ging
unter. Nach Abtausch erhielt
Arno Schardt Turm und zwei
Offiziere für seine Dame, doch
sein Gegner erzwang mit Dauer-
schach das Remis. Gerhard Koh-
les musste einen nachteiligen
Damentausch in Kauf nehmen
und konnte die gegnerischen
Mehrbauern nicht mehr aufhal-
ten. Ergebniskosmetik betrieb
Erich Pfeiffer, der die Dame ge-
wann.
Ergebnisse: Pfadenhauer –
Bergmann 0:1, Schardt – Dü-
dükcü remis, Kohles – Ganzle-
ben 0:1, Sladek – Schmidt 0:1,
Konradi – H Drechsel remis,
Bürger – Klauser 1:0, Zitzmann
– Gebhardt 0:1, Pfeiffer – Mager
1:0. hüt

FC Nordhalben II –
TSV Mönchröden 4:4

Mönchröden trat nur zu sechst
an. Somit führte Nordhalben mit
2:0. Als Sebastian Stengel einen
Fehler seines Gegner zum 3:0
nutzte und Michael Heinisch re-
misierte, hoffte man sogar auf ei-
nen doppelten Punktgewinn.
Doch nach Niederlagen von Do-
minik Köstner, Stefanie Birke
und Winfried Querfurth kamen
die Gäste zum Ausgleich. Tobias
Köstner sicherte durch gutes
Spiel in Zeitnot den Punkt.
Ergebnisse: Querfurth – F. Op-
pel 0:1, T. Köstner – R. Oppel
remis, Birke – Eisenacher 0:1,
Stengel – Hirsch 1:0, Heinisch –
Bauer remis, J. Köstner – Friedel
0:1, W. Köstner – 1:0 (kl), Lunk
– 1:0 (kl). hn

Nordhalben — In der Schach-Be-
zirksoberliga sollte es eigentlich
noch einmal spannend zuge-
hen, doch sagte die SG Holl-
feld/Memmelsdorf ihr Spiel
beim FC Nordhalben wegen
Spielermangels ab. Damit war
die Meisterschaft der Nordhal-
bener kampflos unter Dach und
Fach. Da die beiden Verfolger
verloren, hat der FC sogar drei
Punkte Vorsprung. hn

Garant für den Kronacher Aufstieg waren die Jugendspieler Tobias Be-
cker (links) und Johannes Pfadenhauer, die kein Spiel verloren. Foto: hn


